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Das Biotop liegt auf aufgelassenem Grünland südlich der Peene. Es ist sehr kleinflächig und vollständig von Grünlandbrache umgeben. Der 
Standort ist sehr feucht und eutroph. Bodensubstrat ist degradierter Torf.
Es kommt nur eine Vegetationseinheit, nämlich das Brennnessel-Sumpfseggenried, vor. Obwohl die Sumpfsegge deutlich dominiert, ist die 
Brennnessel doch auch mitten zwischen den bis 1,2 m hohen Seggen zu finden. Begleitarten sind lediglich die Zweizeilensegge (RL 3), die 
Kohldistel und das Knaulgras. Der Wasserhaushalt ist besonders durch einen unweit im Westen verlaufenden Graben gestört. In der Nähe
liegen die Biotope 58 - 63 und 69. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Kocksch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

07.09.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 1 1 4 0 5 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Urtica dioica

Carex disticha Cirsium oleraceum Dactylis glomerata


